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Pädagogische Monatshefte. 



Kunstfor m" den Lehrer^i em- 
pfohlen zu werden. Für Lehrer, die 
mit der Herbart-Zillerschen Rich- 
tung, d. h. mit der wissenschaft- 
lichen Pädagogik vertraut sind, ent- 
hält dieses Werkchen manchen wert- 
vollen Wink. Die allgemeinen Be- 
merkungen des ersten Teils, die von 
der künstlerischen, wissenschaftli- 
chen und ethischen Seite des Unter- 
richts handeln und das Verfahren bei 
der Erteilung von Lektionen auf 
geistvolle, oft humoristische Weise 
beleuchten, dürfte selbst der Laie 
recht lesenswert finden. Die Kapitel 
über das Verhalten gegenüber dem 
werten Publikum bei öffentlichen 
Prüfungen, resp. Musterlektionen, 
über Stimmung und Mache, über die 
Unterrichtsimpulse und das Fragen 
enthalten besonders für angehende 
Lehrer eine wahre Fundgrube wert- 
voller Gedanken und Anregungen, 
und die zwei letzten Kapitel geben 
uns eine ergötzliche Kritik falscher 
Lektionen (wie sie hierzulande be- 
sonders in den Sonntagsschulen vor- 
kommen) und eine Art Rechtfertig- 
ung für das vorliegende Buch. Die 
„praktischen Versuche", das heisst 
die im zweiten Teil dargebotenen, 
verschiedenartigen „Musterlektio- 
nen" enthalten eine sehr reiche 
Fülle wertvollen Unterrichts- 

materials, und dürften dem theore- 
tisch gut vorgebildeten Lehrer sehr 
willkommen sein und ihm mannij?- 
f altige Anregungen, dankbaren Stoff 
zu zahlreichen Variationen darbie- 
ten. Leider aber beschränkt sich der 
Wert dieser Lektionen fast ganz auf 
diejenigen Lehrer, die mit den 
Grundlagen der * wissenschaftlichen 
Pädagogik g*ut vertraut sind. Für 



die grosse Mehrzahl der Erzieher, 
besonders in Amerika, sind sie in der 
Fassung, wie sie jetzt vorliegen, fast 
wertlos. Diesem Mangel liesse sich 
jedoch einigermassen abhelfen, 
wenn der Verfasser eine psycholo- 
gisch begründete Erklärung der 
formalen Unterrichtsstufen, und ge- 
legentlich eine ebensolche Auf- 
klärung ober sein didaktisches Ver- 
fahren während der Lektion geben 
wollte. Dann wäre auch der „Un- 
eingeweihte" imstande, an Hand die- 
ser Beispiele und gestützt auf me- 
thodische Grundsätze, sich seine 
„Lektionen" selbst anzufertigen^ 
Statt dessen hat der Verfasser es 
sich nicht versagen können, nach 
„berühmten" pädagogischen Mustern 
eigene Wege zu suchen, die von den 
ursprünglichen „Formalstufen" elni- 
massen abweichen sollen, und mög- 
lichst weithergeholte neue Bezeich- 
nungen für eine längst bekannte 
Tatsache, die nichts nützen und nur 
allenfalls Verwirrung anrichten kön- 
nen. Diese „Originalität" k tout 
prix, die sich so oft in pädagogischen 
und künstlerischen Kreisen zeigt, ist 
ein trauriges Zeichen menschlicher 
Schwäche. Nach dem Gesagten 
braucht es wohl kaum noch hinzuge- 
fügt zu werden, dass das vorlie- 
gende, an und für sich wertvolle 
Büchlein nur von denen mit Nutzen 
studiert werden kann, die mit den 
theoretischen Voraussetzungen ver- 
traut sind. Wem dieselben fehlen, 
der wird gut daran tun, sie sich vor- 
her durch ein eingehendes Studium 
anzueignen, oder wenigstens 
R e i n's „Schuljahre" sorg- 
fältig zu studieren. ... 
1. Barandun. 
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GERMAN COMPOSITION. With 
a review af grannnar and syntax and 
with notes and vocabulary by B. 
MACK DRESDEN. A. M., Instruotor 
in German, State Normal School, Osh- 
kosh, Wis. American Book Co. 

DER TROMPETER VON SÄKKIN- 
GEiN. Ein Sang vom Oberrhein von 
JOSEPH VIKTOR VON SCHEFFEL. 
With introdiiotion, notes and vocabu- 
lary by VALENTIN BUEHNER, 
Teacher of Modern Languages, High 
School, San Jose, Cal. American Book 
Co. 

DIB ERZIEHUNG DES WILLENS, 
von JULES PAYOT. Berechtigte 
Übersetzung nach der elften Auflage 



der französischen Ausgabe von DR- 
TITUS VÖIKEL, Buchschmuck von 
RICHARD GRIMM. Zweite Auflage, 
Leipzig. R. Voigtländer, 1903. Bro. 
3 M; geb. 4 M. 

SCHILLER'S WILHELM TELL. 
With footnotes and vocabulary. Intro- 
duction by E. M. ORANGER, A. B. 
Hinds & Noble, New York City. 

THE MAN WHO PLEASES AND 
THE WOMAN WHO CHARMS, by 
JOHN A. CONB. Hinds & Noble, New^ 
York City. Price 75 cts. 

THE LEADING FACTS OB 
FRENCH HISTORY, by D. H. 
MONTGOMERY, Ginn & Co., Boston. 
1903, Price fl.l2. 



